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Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 

(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A) 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:

212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 

216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 

227 Zuschlagskriterien 

242 Instandhaltung 

Informationen zur Datenerhebung 

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:

Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 

214 Besondere Vertragsbedingungen 

225 Stoffpreisgleitklausel 

228 Nichteisenmetalle 

241 Abfall 

244 Datenverarbeitung 

246 Aufträge für Gaststreitkräfte 

247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 

247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 

625 NATO Infrastrukturbauten 

Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
Rathausplatz 1
09212 Limbach-Oberfrohna
Deutschland
Tel. 03722/78 205 Fax 03722/78 303

06.05.2025 10.00 Uhr

06.05.2025 10.00 Uhr
Anschrift wie oben

Haus F, EG, Renaissance-Raum
14.07.2025

9474000
Sanierung Entwässerung Kita "Wirbelwind", Jahnweg 5
 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler

31/25 Los 03 Tiefbauarbeiten
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 213 Angebotsschreiben 

  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 

 124 Eigenerklärung zur Eignung 

 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 

 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 

 224 Angebot Lohngleitklausel 

 233 Nachunternehmerleistungen 

 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

  Vertragsformular für Instandhaltung:  

   

   

   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 

 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung � Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 

 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 

   

   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  

  

  

  

 zu vergeben. 

 
Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  

  

  

  

 zu vergeben. 

2 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt 

  elektronisch über die Vergabeplattform 

  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  

   

 Straße  Fax  

 PLZ/Ort  E-Mail  

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 

   

   

3.2 - frei - 

124       Eigenerklärung zur Eignung

Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
Rathausplatz 1
09212 Limbach-Oberfrohna

---entfällt---

Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna

Rathausplatz 1 03722/78-303
09212 Limbach-Oberfrohna verdingungsstelle@limbach-oberfrohna.de

Haftpflichtversicherung
aktuelle Freistellungsbescheinigung für  Steuerabzug bei Bauleistungen
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3.3 Nachforderung 

 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 

  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 

   

   

4 Losweise Vergabe 

  nein 

  ja, Angebote sind möglich 

   nur für ein Los 

   für ein Los oder mehrere Lose 

    

    

    

    

   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 

 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 

  zugelassen. 

  
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Nebenangebote mit Pauschalierungen sind nicht zugelassen
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7 Angebotswertung 

 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 

  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 

   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 

 �Angebot für 

 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   

 Vergabenummer: Leistung: 

   

 �  

 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 

  

  

  

10  

  

  

  
 

Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna , FB IV ZIM Hochbau
 Rathausplatz 1 

09212 Limbach-Oberfrohna

9474000
Sanierung Entwässerung Kita "Wirbelwind", Jahnweg 5

 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler

31/25 Los 03 Tiefbauarbeiten

Landratsamt Zwickau
Robert-Müller-Str. 4-8
08056 Zwickau
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in �Mischkalkulationen� auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-
gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 

7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte �Eigenerklärung zur Eignung� vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der �Eigenerklärung zur Eignung� genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der �Eigenerklärung zur Eignung� genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 

1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 

 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 

 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

 
  zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

 
 innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 

Ausführungsbeginn. 
  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 

  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 

1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 

  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 

  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 

   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 

    

    

    
    

    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 

2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 
oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 

   � (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

31/25

Sanierung Entwässerung Kita "Wirbelwind", Jahnweg 5

 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler

Los 03 Tiefbauarbeiten

11.08.2025

30.10.2025

0,1

5
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 

  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 

  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 

- die Vertragserfüllung das Formblatt �Vertragserfüllungsbürgschaft� 

- die Mängelansprüche das Formblatt �Mängelansprüchebürgschaft� 

- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 

�Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft� 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

siehe Anlage Seite 3 zu Formblatt 214 (Besondere Vertragsbedingungen)
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Anlage Seite 3 zu Formblatt 214 Besondere Vertragsbedingungen,  
Pkt. 10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
10.1 Für die Arbeiten am BV gelten besondere Sicherheitsvorschriften. Der Baustellenbereich ist zu sichern. Maßgeblich sind 
hier die Anweisungen des AG und der örtlichen Bauleitung. Die Arbeiten erfolgen teilweise bei laufendem Betrieb. Informationen 
und Abstimmungen mit Schulleitung erfolgen fortlaufend über bzw. durch Bauleitung und den AG. 
 
10.2 Bei der Ausführung des Auftrages sind die Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzvorschriften (u.a. Unfallkasse Sachsen) 
sowie die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln einzuhalten. 
 
10.3 Übergabe von Ausführungsunterlagen 
Die Ausführungsunterlagen werden vor Baubeginn 2-fach übergeben. 
 
10.4 Baustelleneinrichtung/ Medienanschlüsse 
Lager- und Arbeitsplätze stehen nur in begrenztem Umfang zur Verfügung. Die Flächen für die Baustelleneinrichtung sind mit 
dem AG und der örtlichen Bauleitung abzustimmen. Der AN hat dem AG vor Beginn der Baustelleneinrichtung einen Baustel-
leneinrichtungsplan vorzulegen. Notwendige Absperrungen, Einzäunungen sind durch den Auftragnehmer zu beantragen. 
Kosten dafür sind in die Einheitspreise einzukalkulieren und damit abgegolten, wenn keine LV-Positionen dafür vorgesehen 
sind. Dem AN werden vom AG Medienanschlüsse zur Verfügung gestellt. Kosten für den Verbrauch von Bauwasser und Baus-
trom werden dem AN pauschal in Höhe von jeweils 0,1% der Netto-Abrechnungssumme abgezogen. Dem AN ist freigestellt, auf 
seine Kosten, Messeinrichtungen zu installieren, um den tatsächlichen Verbrauch zur Abrechnung festhalten zu können. 
 
10.5 Bauwesenversicherung 
Die Bauwesenversicherung wird vom AG abgeschlossen und in Höhe von pauschal 0,1% der Schlussrechnungssumme in 
Abzug gebracht. 
 
10.6 Die Ausführung von Stundenlohnarbeiten ist dem AG umgehend anzuzeigen und durch diesen genehmigen zu lassen. 
Darüber hinaus nicht bestätigte Stundenlohnarbeiten werden nicht vergütet. Stundenlohnzettel sind 1x wöchentlich einzu-
reichen. 
 
10.7 Anfallende Nachtragsleistungen und Mengenmehrungen, insbesondere von mehr als 10% des ursprünglichen Mengenan-
satzes sind dem AG umgehend vor Ausführungsbeginn anzuzeigen und schriftlich genehmigen zu lassen. 

 
10.8 Reinigung 
Das Beseitigen aller Verunreinigungen hat noch am gleichen Tag zu erfolgen. Insbesondere bei Abbruch- und Erdarbeiten, ist 
die Technologie darauf abzustellen, dass die Arbeiten möglichst staubarm durchgeführt werden. Die Fahrgeschwindigkeit der 
Baufahrzeuge ist entsprechend der Witterung und Örtlichkeit anzupassen. Die Beeinträchtigung der Anlieger ist möglichst aus-
zuschließen. 
 
10.9 Verkehrsrechtliche Anordnung 
Der AN hat den Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung bei der Straßenverkehrsbehörde zu stellen. Die besonderen Leistun-
gen lt. VOB/C, DIN 18299, Abs. 4.2.9 und 4.2.10 werden dem AN übertragen. 
 
10.10 Abnahme 
Die Abnahme erfolgt nur durch förmliche Abnahme. Abnahmen durch Inbetriebnahme sind ausgeschlossen. Der AN hat bei der 
Abnahme mitzuwirken und die erforderlichen Arbeitskräfte, Hilfsmittel und Messgeräte zu stellen. 
 
10.11 Baumüll 
Die Baumüllentsorgung ist durch den AN eigenverantwortlich zu regeln. Eine Beräumung der Baustelle hat jeweils zum Wo-
chenende sowie auf Anweisung der Bauleitung zu erfolgen. Die fachgerechte Entsorgung ist dem AG nachzuweisen. 
 
10.12 Erklärung zum Mindestlohn 
Seitens AN sind die Bestimmungen des flächendeckenden Mindestlohnes einzuhalten. Den Mitarbeitern ist mindestens der 
gesetzlich zu zahlende Mindestlohn pro Stunde zu zahlen. Gleichzeitig wird erklärt, dass der AG für jeden Fall eines Gesetzver-
stoßes durch den AN von Ersatzansprüchen Dritter rechtsverbindlich freigestellt wird. Wird der AG dennoch für die Verpflichtun-
gen des Auftragnehmers oder eines von ihm eingesetzten Subunternehmers zur Zahlung von Mindestlohn, Sozialversiche-
rungsbeiträgen o.ä. in Anspruch genommen, hat der AG gegenüber fälligen Zahlungen des Auftragnehmers ein Zurückbehal-
tungsrecht und ist nach Erfüllung diesbezüglicher Zahlungsverpflichtungen ausdrücklich auch zur Aufrechnung mit Forderungen 
des AN berechtigt. 

------------------------------ Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen -------------------------- 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  

1 Werbung  

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

2 Sicherheitsleistung 

2.1 Soweit in den Besonderen Vertragsbedingungen keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde 
und die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die 
Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne 
Nachträge) zu leisten. 

2.2 Ist nach den Besonderen Vertragsbedingungen Sicherheit für Mängelansprüche vereinbart, beträgt 
sie drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige 
Abrechnungssumme). 

3 Bürgschaften 

3.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden oder die Bürgschaftserklärung muss den Formblättern des 
Auftraggebers entsprechen, und zwar für 

- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 

VOB/B das Formblatt „Abschlagszahlungs-/Vorauszahlungsbürgschaft“ 

3.2 Die Bürgschaftsurkunden müssen den Anforderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 
Absatz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/B). Hierunter fallen ggf.  folgende Erklärungen des Bürgen: 

- ”Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach 
deutschem Recht. 

- Auf die Einrede der Vorausklage gemäß 771 BGB wird verzichtet. 
- Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 

Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner 
schriftlichen Zustimmung bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

3.3 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und 
Bauteile, für die Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 

3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf 
fällige Zahlungen angerechnet worden ist. 

4 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Zulassungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

5 Steuerabzug bei Bauleistungen 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in 
Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. 
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

Ort: 

Datum: 

Tel.: 

Fax: 

e-mail:

USt.-ID-Nr.: 

HR-Nr.: 
(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht: 

BImA-Nummer: 

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 

233 Nachunternehmerleistungen 

234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 

248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen
1
, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden

124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
Rathausplatz 1
09212 Limbach-Oberfrohna
Deutschland

Sanierung Entwässerung Kita "Wirbelwind", Jahnweg 5
9474000  09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler

31/25 Los 03 Tiefbauarbeiten
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer 

Euro 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

3 Anzahl der Nebenangebote St. 

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind  

% 

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
Anlagen: 

- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,

- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B

6 Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 

Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 
Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 

7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 
ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 
der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

incl. Umsatzsteuer

incl. Umsatzsteuer
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 
– ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-

ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 
– mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-

botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 
– falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 

Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 

– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 



   

   
   

Leistungsverzeichnis

VERGABENUMMER:

.....................................................

.....................................................

(Name und Anschrift des Bieters)

............................, den ....................

  Bauvorhaben:   Sanierung Grundstücksentwässerung Kita Kändler
     Jahnweg 5
     09212 Limbach-Oberfrohna, OT Kändler  
 
  

 
  Leistungsverzeichnis:  Los 3 Tiefbauarbeiten
    
    

  Auftraggebende Stelle: Stadtverwaltung
     Limbach-Oberfrohna
     Rathausplatz 1
     09212 Limbach-Oberfrohna
     Tel.: 03722 / 78 0

 

 

 

     Limbach-Oberfrohna, 14.04.2025
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Ergänzende Angebotsanforderungen

a)
Für die Ausarbeitung der mit dem Angebot vorzulegenden 
Unterlagen erhält der Bieter keine Entschädigung.

b)
Nebenangebote / Änderungsvorschläge werden nur 
unter folgendenBedingungen zugelassen:
- von der Gestaltung darf nicht abgewichen werden
- das Hauptangebot ist vollständig zu bearbeiten.

c)
Der Auftragnehmer hat zu den Baustellenbesprechnungen, 
welche der Auftraggeber regelmäßig durchführt, 
einen bevollmächtigten Vertreter zu entsenden.
Die Besprechungen finden entsprechend terminlicher 
Festlegung zur Bauanlaufberatung statt.

d)
Mit der Ausführung der im Leistungsverzeichnis 
vorgesehenen Stundenlohnarbeiten ist erst nach 
schriftlicher Anordnung des Auftraggebers zu beginnen. 
Der Umfang der im Einzelfall zu erbringenden
Leistungen wird mit der Anordnung festgelegt. 
Die Stundenlohnzettel sind wöchentlich vorzulegen.

e)
Punktfolgen ............... in den Beschreibungen des
Leistungsverzeichnisses sind im Hinblick auf ein 
vollständiges Angebot vom Bieter zu ergänzen.
Werden Punktfolgen vom Bieter nicht ausgefüllt, 
gelten die im Leistungsverzeichnis angegebenen 
Firmen- oder Produktvorschläge und werden
somit Vertragsbestandteil.
Hinweis: Das angebotene Produkt muss unbedingt im 
dafür vorbereiteten Text eingetragen werden,
auch wenn dieses mit der Ausschreibungsvorlage 
übereinstimmt!

f)
Vom Bieter eventuell angebotene Nachlässe, Abgebote 
und Skonti sind an entsprechender Stelle der Angebots-
unterlagen (Formblatt) anzugeben.
Diese mit den Hauptangebot gewährten besonderen 
Bedingungen gelten über den gesamten Leistungszeitraum 
sowie auch für Vertragsnachträge und Leistungs-
erweiterungen.

g)
In die Einheitspreise der einzelnen Positionen sind alle 
Preise der eventuell ausgewiesenen Unterbeschreibungen 
mit einzurechnen. Die Leistung wird nach Fertigmaßen 
abgerechnet.
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h)
Anfallende Altmaterialien und Bauschutt gehen in das 
Eigentum des Auftragnehmers über. Sie sind in Containern 
zu sammeln und nach Füllung unverzüglich abzutransportieren 
und fachgerecht zu entsorgen.
Die Nachweise der Deponie sind dem AG bei Rechnungs-
legung mit vorzulegen. Alle Deponiegebühren sind in die 
Einzelpreise einzukalkulieren.

i)
Die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Maße 
sind Richtmaße und müssen deshalb vor Produktions- bzw. 
Leistungsbeginn vor Ort abgenommen und 
kontrolliert werden.

j)
Es dürfen nur Bauprodukte zur Ausführung kommen, 
welche nach dem Bauproduktengesetz zugelassen sind 
bzw. eine bauaufsichtliche Zulassung haben. 
Die Zulassung nach Bauproduktengesetz (Überein-
stimmungsnachweise) oder die bauaufsichtlichen 
Zulassungen sind bereitzuhalten und der
Bauüberwachung bereits bei Ausführungsbeginn 
auszuhändigen.

k)
Mit seiner Unterschrift unter das Angebot bestätigt der 
Bieter, dass er sich durch eine Ortsbesichtigung 
ausreichend über die Baustellenbedingungen informiert 
hat, seinen Technikeinsatz entsprechend angepasst 
und sämtliche eventuell auftretende Erschwernisse bzw.
Hindernisse in seine Einheitspreise einkalkuliert hat.

E n d e  d e r  w e i t e r e n  B e s o n d e r e n  
V e r t r a g s b e d i n g u n g e n

   
 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
   



   

14.04.2025 Leistungsverzeichnis Blankett Seite 3 von 21
Sanierung Entwässerung Kita Los 3 Tiefbauarbeiten
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

Position Beschreibung Menge Einh EP GP
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
   

   
 

1 Baustelleneinrichtung
 

1.1 allgemeine Baustelleneinrichtung
 

1.1.1 Baustelleneinrichtung 

Einrichten, Vorhalten, Unterhalten und Räumen der Baustelle 
für die im nachfolgenden Leistungsverzeichnis beschriebenen Arbeiten.

Die Baustelleneinrichtung beinhaltet insbesondere alle für die Leistungen
des AN erforderlichen 
Geräte, Werkzeuge, Gerüste, Unterkünfte und dergleichen.
 

psch ....................
 

1.1.2 STLB-Bau 10/2024 000
Bauzaun, auf befestigtem Untergrund, aus Einzelelementen mit verzinktem
Stahlrohrrahmen und Vergitterung, mit Standfüßen, Zaunoberkante über
Oberfläche Gelände 2 m, aufstellen und räumen.

193 m .................... ....................
 

1.1.3 STLB-Bau 10/2024 000 TA
Bauzaun, auf unbefestigtem Untergrund, aus Einzelelementen mit verzinktem
Stahlrohrrahmen und Vergitterung, mit Standfüßen, Zaunoberkante über
Oberfläche Gelände 2 m, vorhalten,
Positionsmenge = Produkt aus '157'
(Vorhaltemenge)
mal '3 Wochen'
(Vorhaltedauer).

579 mWo .................... ....................
 

1.1.4 STLB-Bau 10/2022 000
Mobile Toilette mit Handwaschbecken, mit Urinal, mit Seifenspender, mit
Papierhandtuchhalter, mit Toilettenpapierhalter, aufstellen und räumen.

1 St .................... ....................
 

1.1.5 STLB-Bau 10/2024 000 TA
Mobile Toilette mit Handwaschbecken, mit Urinal, mit Seifenspender, mit
Papierhandtuchhalter, mit Toilettenpapierhalter, vorhalten, einschl.
wöchentlicher Leerung und Reinigung,
Positionsmenge = Produkt aus '1'
(Vorhaltemenge)
mal '12 Wochen'
(Vorhaltedauer).

12 StWo .................... ....................
 

1.1 allgemeine Baustelleneinrichtung  ....................
   

 

1 Baustelleneinrichtung  ....................
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2 Erneuerung Abwassserleitungen
 

2.1 Entwässerungsleitungen
 

2.1.1 STLB-Bau 10/2024 084
   
Abbruch des Entwässerungskanals aus PVC-U, Außendurchmesser über 100
bis 150 mm, im Freien, Höhe bis 2 m, im Rahmen einer Teilabbruchmaßnahme,
nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälter des AN lagern, Behältergröße
nach Wahl des AN, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum
Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170203 Bau- und Abbruchabfall, Kunststoff,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

14,5 m .................... ....................
 

2.1.2 STLB-Bau 10/2024 084
   
Abbruch des Entwässerungskanals aus Steinzeug, Nenndurchmesser bis DN
100, im Graben, Verlegetiefe über 1,25 bis 1,75 m, im Rahmen einer
Teilabbruchmaßnahme, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälter des AN lagern, Behältergröße
nach Wahl des AN, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum
Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170103 Fliesen, Ziegel und Keramik,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

37 m .................... ....................
 

2.1.3 STLB-Bau 10/2024 009
Anschlussstück für Steinzeugrohrmuffe, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN
EN 1852-1, homogenes Vollwandrohr, für Abwasserkanal, Rohrende mit Muffe,
DN/OD 160, Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN EN ISO 9969.

7 St .................... ....................
 

2.1.4 STLB-Bau 10/2024 009
Reduzierstück, exzentrisch, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN EN 1852-1,
homogenes Vollwandrohr, für Abwasserkanal, DN/OD 160, 2. DN 110,
Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN EN ISO 9969.

7 St .................... ....................
 

2.1.5 STLB-Bau 10/2024 009
Bogen, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN EN 1852-1, homogenes
Vollwandrohr, für Abwasserkanal, DN/OD 110, Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN
EN ISO 9969.

43 St .................... ....................
 

2.1.6 STLB-Bau 10/2024 009
Anschlussstück für Gussrohrspitzende, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN
EN 1852-1, homogenes Vollwandrohr, für Abwasserkanal, DN/OD 110,
Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN EN ISO 9969.

6 St .................... ....................
 

2.1.7 STLB-Bau 10/2024 009

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   
   

Abwasserkanal aus PP (Polypropylen)-Rohren DIN EN 1852-1, homogenes
Vollwandrohr, Rohrende mit Muffe, DN/OD 110, Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN
EN ISO 9969, Verlegung DIN EN 1610 in vorh. geböschtem Graben,
Grabentiefe über 1,25 bis 1,75 m, einschl. Bettung Typ 1, Dicke der unteren
Bettungsschicht mind. 10 cm, aus Sand, obere Bettungsschicht aus Sand,
Dicke der oberen Bettungsschicht gemäß beiliegender statischer Berechnung.

53 m .................... ....................
 

2.1.8 STLB-Bau 10/2024 009
Passstück, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN EN 1852-1, homogenes
Vollwandrohr, für Abwasserkanal, auf der Baustelle schneiden, DN/OD 110,
Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN EN ISO 9969.

27 St .................... ....................
 

2.1.9 Regenstandrohr aus verzinktem Stahl, Dicke 3 mm, kreisförmig, Nenngröße
100, Länge 0,5 m,
Hersteller und Typ 'Fabrikat Grömo'
oder gleichwertig,
Hersteller und Typ '....................................................'
vom Bieter einzutragen,
Befestigung mit Rohrschelle an Beton, verputzt, einschl. Anschluss an die erd-
verlegte Leitung.

7 St .................... ....................
 

2.1.10 STLB-Bau 10/2024 009
Abwasserkanal aus Steinzeugrohren DIN EN 295-1, DN 100,
Rohrverbindungssystem F, mit Steckmuffe L, Verlegung DIN EN 1610 in vorh.
geböschtem Graben, einschl. Bettung Typ 1, Dicke der unteren Bettungsschicht
mind. 10 cm, aus Kies-Sand-Gemisch, obere Bettungsschicht aus
Kies-Sand-Gemisch, Dicke der oberen Bettungsschicht gemäß beiliegender
statischer Berechnung, Grabentiefe über 1,25 bis 1,75 m.

5 m .................... ....................
 

2.1.11 STLB-Bau 10/2024 009
Rohrschnitt und Anfasen, an einzelnen Rohren, Regenwasserkanal, aus
Steinzeug, bis DN 200.

2 St .................... ....................
 

2.1.12 STLB-Bau 10/2024 009
Passstück aus Steinzeug, auf der Baustelle schneiden, DN 100.

2 St .................... ....................
 

2.1.13 STLB-Bau 10/2024 009
Abzweig, Formstück aus PP (Polypropylen) DIN EN 1852-1, homogenes
Vollwandrohr, für Abwasserkanal, 45 Grad, Rohrende mit Muffe, DN/OD 110,
Nenn-Ringsteifigkeit SN 8 DIN EN ISO 9969.

4 St .................... ....................
 

2.1 Entwässerungsleitungen  ....................
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2.2 Erdarbeiten
 

2.2.1 STLB-Bau 10/2024 003
Rasen ansäen, Gebrauchsrasen, RSM Rasen 2.3 Gebrauchsrasen -
Spielrasen, Saatgutmenge 25 g/m2, Nachweis der Beschaffenheit durch
Vorlage des Mischungsnummernbescheides.

72 m² .................... ....................
 

2.2.2 STLB-Bau 10/2024 003
Oberboden, profilgerecht abtragen und seitlich lagern, Bodengruppe 3b DIN
18915 (schwach bindig, kiesig), eine Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN
18196 (Kies-Schluff-Gemisch), Abtragshöhe über 10 bis 20 cm,
Mengenermittlung nach Aufmaß an der Entnahmestelle.

47 m² .................... ....................
 

2.2.3 STLB-Bau 10/2024 003
Oberboden, seitlich gelagert, profilgerecht auftragen, Bodengruppe 3b DIN
18915 (schwach bindig, kiesig), eine Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN
18196 (Kies-Schluff-Gemisch), Auftragsdicke über 10 bis 20 cm,
Mengenermittlung nach Aufmaß an der Lagerstelle.

47 m² .................... ....................
 

2.2.4 STLB-Bau 10/2024 002
   
Auffüllung der Gräben für Entwässerungsleitungen, nach Abtrag des Oberbaus,
profilgerecht lösen, direkt laden, Arbeiten mit Gerät, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, Vergütung der Entsorgung übernimmt AN, Abfall ist
nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 1.2 (eingeschränkter offener Einbau, in
hydrogeologisch günstigen Gebieten), Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, zum Lager oder zur
Anlage nach Wahl des AN, mit geböschten Wänden, Breite der Sohle über 0,5
bis 0,6 m, Aushubtiefe bis 1,75 m,
Homogenbereich 1, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN 18196
(Kies-Schluff-Gemisch), Tiefe oberer Horizont des Homogenbereiches von 0 m,
Tiefe unterer Horizont des Homogenbereiches bis 2 m,
Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 steif, Mengenermittlung nach Aufmaß an der
Entnahmestelle.

110,1 m³ .................... ....................
 

2.2.5 STLB-Bau 10/2024 002
   
Auffüllung der Gräben für Entwässerungsleitungen, nach Abtrag des Oberbaus,
profilgerecht lösen, direkt laden, Arbeiten von Hand, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, Vergütung der Entsorgung übernimmt AN, Abfall ist
nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 1.2 (eingeschränkter offener Einbau, in
hydrogeologisch günstigen Gebieten), Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, zum Lager oder zur
Anlage nach Wahl des AN, mit geböschten Wänden, Breite der Sohle über 0,5
bis 0,6 m, Aushubtiefe bis 1,75 m,
Homogenbereich 1, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN 18196
(Kies-Schluff-Gemisch), Tiefe oberer Horizont des Homogenbereiches von 0 m,
Tiefe unterer Horizont des Homogenbereiches bis 2 m,

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 steif, Mengenermittlung nach Aufmaß an der
Entnahmestelle.

8,9 m³ .................... ....................
 

2.2.6 STLB-Bau 10/2024 002
Boden, liefern, profilgerecht einbauen und verdichten, in Baugruben, unter
Versorgungs- und Entsorgungsleitungen, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe
1 GW DIN 18196 (weitgestuftes Kies-Sand-Gemisch), Verdichtungsgrad mind.
DPr 0,97, Schichtdicke über 50 bis 80 cm.

58,695 m³ .................... ....................
 

2.2.7 STLB-Bau 10/2024 002
Boden, liefern, profilgerecht einbauen und verdichten, unter Versorgungs- und
Entsorgungsleitungen, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GW DIN 18196
(weitgestuftes Kies-Sand-Gemisch), Verformungsmodul mind. EV2 45 MPa,
Verdichtungsgrad mind. DPr 0,97, Schichtdicke über 80 bis 100 cm, Arbeiten
mit Gerät.

80,3 m³ .................... ....................
 

2.2 Erdarbeiten  ....................
   

 

2 Erneuerung Abwassserleitungen  ....................
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3 Pflasterflächen,Traufstreifen und Lichtschächte
 

3.1 Pflasterflächen
 

3.1.1 STLB-Bau 10/2024 084
Teilabbruch des Pflasterbelages außen, aus Betonpflaster, Dicke 80 mm,
einschl. Bettung aus Splitt, Bettungsdicke 5 cm, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung sortieren, sammeln,
wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht wiederverwendbare Stoffe
sammeln, und auf der Baustelle lagern.

115 m² .................... ....................
 

3.1.2 STLB-Bau 10/2024 084
   
Rückbau der Befestigung ohne Bindemittel, aus
Schotter-Splitt-Brechsand-Gemisch, schadstoffbelastet, Schadstoff Benzol
TRGS 524, DGUV-Regel 101-004,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 1.2 (eingeschränkter offener
Einbau, in hydrogeologisch günstigen Gebieten), Wichte des Abbruchstoffes
DIN EN 1991-1-1 19 kN/m3,
Abbruchdicke '40' cm,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren,
entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach
AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170506 Baggergut,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

40 m² .................... ....................
 

3.1.3 STLB-Bau 10/2024 080
Frostschutzschicht, in Hofflächen, Verdichtungsgrad mind. DPr 1,
Verformungsmodul auf der Oberfläche mind. EV2 100 MPa, aus
Baustoffgemisch für Frostschutzschicht, natürliche Gesteinskörnung TL
Gestein, Körnung 0/45, Schichtdicke 40 cm, Infiltrationsbeiwert ki größer gleich
1 x 10 hoch minus 5 m/s, Arbeiten mit Gerät.

115 m² .................... ....................
 

3.1.4 STLB-Bau 10/2024 080
Pflasterdecke, aus Pflastersteinen aus Beton, DIN EN 1338, ungebundene
Bauweise, Tragschicht wird gesondert vergütet, Maße L/B 200/100 mm, Dicke
80 mm, gebrauchte Steine, seitlich lagernd, in Fahrbahnen, Bettung aus
Baustoffgemisch Körnung 0/5 aus natürlichen gebrochenen Gesteinskörnungen
(Brechsand-Splitt-Gemisch), Dicke 5 +/- 1,5 cm, Baustoffgemisch für Fugen,
Körnung 0/2 aus natürlichen ungebrochenen Gesteinskörnungen (Sand)
einkehren und einschlämmen.

115 m² .................... ....................
 

3.1.5 STLB-Bau 10/2024 080 TA
   
Pflasterdecke, aus Pflastersteinen aus Beton, DIN EN 1338, ungebundene
Bauweise, Tragschicht wird gesondert vergütet, Maße L/B 100/100 mm, Dicke
80 mm, Witterungswiderstand A, Abriebwiderstand I, Kante abgeschrägt,
Horizontal-/Vertikalschenkel bis 2 mm, in Hofflächen, Bettung aus
Baustoffgemisch Körnung 0/5 aus natürlichen gebrochenen Gesteinskörnungen
(Brechsand-Splitt-Gemisch), Dicke 5 +/- 1,5 cm, Baustoffgemisch für Fugen, 

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Körnung 0/2 aus natürlichen ungebrochenen Gesteinskörnungen (Sand)
einkehren und einschlämmen, Ausführung gemäß Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Steinergänzungen schadhafter Steine , passend zum
vorhandenen Belag'.

10 m² .................... ....................
 

3.1.6 STLB-Bau 10/2024 080 TA
   
Pflasterdecke, aus Pflastersteinen aus Beton, DIN EN 1338, ungebundene
Bauweise, Tragschicht wird gesondert vergütet, Maße L/B 200/100 mm, Dicke
80 mm, Witterungswiderstand A, Abriebwiderstand I, Kante abgeschrägt,
Horizontal-/Vertikalschenkel bis 2 mm, in Hofflächen, Bettung aus
Baustoffgemisch Körnung 0/5 aus natürlichen gebrochenen Gesteinskörnungen
(Brechsand-Splitt-Gemisch), Dicke 5 +/- 1,5 cm, Baustoffgemisch für Fugen,
Körnung 0/2 aus natürlichen ungebrochenen Gesteinskörnungen (Sand)
einkehren und einschlämmen, Ausführung gemäß Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Steinergänzungen schadhafter Steine , passend zum
vorhandenen Belag'.

10 m² .................... ....................
 

3.1.7 STLB-Bau 10/2024 080
Pflasterstreifen um Einbauten, aus Steinpflaster, gebundene Bauweise,
Ausführung der Pflasterstreifen nach Anzahl der Zeilen, einzeilig, Pflastersteine
aus Beton, DIN EN 1338, Maße L/B 200/100 mm, Dicke 80 mm, Farbton grau,
Tragschicht wird gesondert vergütet, gebrauchte Steine, seitlich lagernd,
Fundament und einseitige Rückenstütze aus Beton mit einer Zusammensetzung
C 16/20 DIN EN 206 und DIN 1045-2, Dicke 20 +/- 2 cm, Breite der
Rückenstütze 25 +/- 2 cm, zementgebundenen Pflasterfugenmörtel einkehren
und einschlämmen, Fugenbreite 10 +/- 5 mm.

24 m .................... ....................
 

3.1.8 STLB-Bau 10/2024 080
Nachverdichten von Flächen in Hofflächen, mit einer Bodengruppe,
Bodengruppe 1 GU DIN 18196 (Kies-Schluff-Gemisch), Verdichtungsgrad mind.
DPr 1, Verformungsmodul mind. EV2 100 MPa, Arbeiten von Hand.

115 m² .................... ....................
 

3.1.9 STLB-Bau 10/2024 080
Unterlage profilieren, zur Aufnahme einer Tragschicht ohne Bindemittel, Auf-
und Abtrag bis 5 cm, zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm.

115 m² .................... ....................
 

3.1 Pflasterflächen  ....................
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3.2 Borde und Traufstreifen
 

3.2.1 STLB-Bau 10/2024 084
   
Rückbau der losen Schüttung aus Grubenkies, in Traufstreifen, nicht
schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 19 kN/m3,
Abbruchdicke '20' cm, Breite Schüttung 40 cm,
Geräteeinsatz ist möglich, max. Gesamtgewicht bis 1,5 t, ohne
Untergrundbeschädigung,
aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälter des AN lagern, Behältergröße
über 5 bis 7 m3, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum Lager
oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

13 m .................... ....................
 

3.2.2 STLB-Bau 10/2024 080
Schüttung aus Grubenkies, Körnung 32/63, Schichtdicke 20 cm, als
Traufstreifen, Breite der Schüttung 40 cm, einschl. Unterlage aus Geotextil.

13 m .................... ....................
 

3.2.3 STLB-Bau 10/2024 084
   
Teilabbruch des Bordsteins aus Beton, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Form EF 6/25, einschl. Fundament aus Beton und zweiseitige Rückenstütze,
Bettungsdicke 15 cm, Dicke der Rückenstütze 15 cm, Wichte des
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz ist möglich, max.
Gesamtgewicht bis 1,5 t,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren,
entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach
AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170107 Gemische aus Beton, Ziegel,
Fliesen und Keramik,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

13 m .................... ....................
 

3.2.4 STLB-Bau 10/2024 033
Reinigen des Untergrundes aus Fassadenplatten, von grober Verschmutzung,
von losen Verunreinigungen, Untergrund senkrecht, aufgenommene Stoffe
sammeln, und auf der Baustelle lagern, Abfall ist nicht gefährlich, nicht
schadstoffbelastet.

29,9 m² .................... ....................
 

3.2.5 STLB-Bau 10/2024 010
Vertikale Dränschicht DIN 4095 aus vlieskaschierten Noppenbahnen,
Streifenbreite über 50 bis 100 cm.

29,9 m .................... ....................
 

3.2.6 STLB-Bau 10/2024 080

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   
   

Bordstein aus Beton, DIN EN 1340, Maße DIN 483, Form EF 6/25, Farbton
grau, Witterungswiderstand A, Abriebwiderstand F, Biegezugfestigkeit S, mit
Fundament und 2-seitiger Rückenstütze aus Beton mit einer Zusammensetzung
C 12/15 DIN EN 206 und DIN 1045-2, Bettungsdicke 15 cm, Breite der
Rückenstütze 15 cm.

13 m .................... ....................
 

3.2.7 STLB-Bau 10/2024 080
Bordsteinpassstück herstellen, mit Nassschneidegerät, Betonbordstein, DIN EN
1340, Maße DIN 483, Form EF 6/25.

5 St .................... ....................
 

3.2 Borde und Traufstreifen  ....................
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3.3 Stufen, Podeste und Lichtschächte
 

3.3.1 STLB-Bau 10/2024 084 TA
   
Rückbau der befestigten Fläche aus Stahlbeton, Normalbeton,
Betonfestigkeitsklasse gemäß Bestandsunterlagen, eine Überschreitung der
Betondruckfestigkeit(en) gemäß Bestandsunterlagen im dort zugrunde gelegten
Druckfestigkeitssystem (Nennfestigkeiten bzw. charakteristische Festigkeiten)
bis zu 2 Druckfestigkeitsklassenstufen ist einzukalkulieren,
Betonfestigkeitsklasse 'C30/37'
nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Dicke über 10 bis 20
cm,
Geräteeinsatz ist möglich, max. Gesamtgewicht bis 10 t, Verfahren nach Wahl
des AN,
aufgenommene Stoffe sammeln, zerkleinern, max. Kantenlänge bis 120 cm, im
Behälter des AN lagern, Behältergröße über 5 bis 7 m3, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfallschlüssel nach AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

0,406 m³ .................... ....................
 

3.3.2 STLB-Bau 10/2024 084 TA
   
Rückbau der Blockstufe, aus unbewehrtem Beton, Normalbeton,
Betonfestigkeitsklasse gemäß Bestandsunterlagen, eine Überschreitung der
Betondruckfestigkeit(en) gemäß Bestandsunterlagen im dort zugrunde gelegten
Druckfestigkeitssystem (Nennfestigkeiten bzw. charakteristische Festigkeiten)
bis zu 2 Druckfestigkeitsklassenstufen ist einzukalkulieren,
Betonfestigkeitsklasse 'C30/37'
Setzstufenhöhe 15 cm, Trittstufenbreite 35 cm, Stufenlänge 125 cm, einschl.
Mörtelbett, Dicke 5 cm, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3,
Geräteeinsatz ist möglich, max. Gesamtgewicht bis 5 t,
aufgenommene Stoffe sammeln, ohne Zerkleinerung, auf LKW des AN laden,
transportieren, entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN,
Abfallschlüssel nach AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

3 St .................... ....................
 

3.3.3 STLB-Bau 10/2024 084 TA
   
Abbruch des Streifenfundaments aus unbewehrtem Beton, Normalbeton,
Betonfestigkeitsklasse gemäß Bestandsunterlagen, eine Überschreitung der
Betondruckfestigkeit(en) gemäß Bestandsunterlagen im dort zugrunde gelegten
Druckfestigkeitssystem (Nennfestigkeiten bzw. charakteristische Festigkeiten)
bis zu 2 Druckfestigkeitsklassenstufen ist einzukalkulieren,
Betonfestigkeitsklasse 'C25'
ohne Bekleidungen und Beschichtungen, im Rahmen einer
Totalabbruchmaßnahme, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Abbruchbreite über 30
bis 40 cm,
Abbruchdicke '100' cm, Ausführung innerhalb des Bauwerks, Arbeitshöhe bis 2
m,

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Geräteeinsatz ist möglich, max. Gesamtgewicht bis 5 t, Ausführung staubarm
TRGS 559, ohne Zerkleinerung,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren,
entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach
AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

2,4 m³ .................... ....................
 

3.3.4 STLB-Bau 10/2024 013
Ortbeton Einzelfundament, obere Betonfläche waagerecht, aus unbewehrtem
Beton, Normalbeton C 20/25 DIN EN 206, DIN 1045-2, natürliche
Gesteinskörnung, Einzelvolumen über 0,25 bis 0,5 m3.

1,915 m³ .................... ....................
 

3.3.5 STLB-Bau 10/2024 012 TA
Mauerwerk der Außenwand, aus Betonschalungsstein gemäß allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung, Betonfüllung wird gesondert vergütet, 16 DF
(497/240/248), Wanddicke 24 cm, Arbeitshöhe bis 3,5 m, Ausführung gemäß
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'beidseitiges Auflager des Eingangspodestes am
Hintereingang Nordseite,
Auflagerlänge 75 cm je Seite'
Hersteller und Typ 'EHL Planomur'.

0,38 m² .................... ....................
 

3.3.6 STLB-Bau 10/2024 012
Verfüllung des Mauerwerks der Wand mit Beton, Ortbeton, Normalbeton C
20/25 DIN EN 206, DIN 1045-2, natürliche Gesteinskörnung TL Gestein, als
unbewehrter Beton, Arbeitshöhe bis 3,5 m.

0,094 m³ .................... ....................
 

3.3.7 CityFlair-Blockstufen aus Beton nach DIN EN 13198 Straßenmöbel und Garten-
gestaltungselemente liefern und einbauen.

Die speziellen produktbezogenen Empfehlungen des Herstellers sind zu beach-
ten.

Bei allen Angaben handelt es sich um Empfehlungen. Diese sind vor Ort zu prü-
fen und auf die örtlichen Begebenheiten und Bodenverhältnisse abzustimmen.

Höhe:    15 cm

Breite:    35 cm

Länge:    125 cm

Farbe:    anthrazit

Oberfläche/Eigenschaften: einschichtig mit hochwertiger Edelsplitt-
Natursteinkörnung, rundum gestrahlt, Trittfläche rundum gefast, imprägniert

Klassifizierung:  Blockstufen aus Beton nach DIN EN
13198 Straßenmöbel und Gartengestaltungselemente

Gleit-/Rutschwiderstand: USRV (SRT)-Wert ≥ 55

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Rutschwerte: R-Wert 13

Die Planung und der Bau von Treppenanlagen sind entsprechend DIN 18333
vorzusehen bzw. auszuführen.

Die Antrittsstufe wird auf frostsicherer Gründung vorzugsweise in den noch fri-
schen erdfeuchten und drainagefähigen Magerbeton unter Verwendung von
Haftschlämme mit ca. 1 % Neigung in Laufrichtung versetzt und ausgerichtet.

Jede weitere Stufe ist mit ca. 3 cm Überdeckung in gleicher Weise zu verlegen.

In jeder Stufenreihe sind die Höhen zu überprüfen und Korrekturen vorzuneh-
men.

Zwischen den Stufen sind ca. 3-5 mm breite Stoßfugen und ca. 5 – 10 mm brei-
te Lagerfugen anzulegen, die nicht verfüllt werden.

Beim Versetzen sind bereits verlegte Stufen mit geeigneten Mitteln abzudecken,
und so gegen Verschmutzung/Versetzspuren zu sichern.

Die Stufen werden nicht verfugt. 

Fabrikat: EHL CityFlair-Blockstufen oder gleichwertiges

angebotenes Erzeugnis:..........................................

 
6 St .................... ....................

 

3.3.8 STLB-Bau 10/2024 084
   
Abbruch des Lichtschachts aus Kunststoff, Breite 100 cm, Höhe 100 cm, Tiefe
50 cm, im Rahmen einer Totalabbruchmaßnahme, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 19
kN/m3,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, Ausführung staubarm
TRGS 559,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren,
entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach
AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170203 Bau- und Abbruchabfall,
Kunststoff,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

3 St .................... ....................
 

3.3.9 STLB-Bau 10/2024 084
   
Abbruch des Gitterrostes, aus verzinktem Stahl, im Rahmen einer
Teilabbruchmaßnahme, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Pressrost, als Lichtschachtabdeckung,
Länge Gitterrost/Blech '1000' mm,
Breite Gitterrost/Blech '500' mm, Maschenweite 30/30 mm,
Querschnittsbreite Tragstab '3' mm,

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Querschnittshöhe Tragstab '30' mm,
Querschnittsbreite Füllstab '3' mm,
Querschnittshöhe Füllstab '20' mm, Tragstäbe längs, Befestigungsuntergrund
Beton, Arbeitshöhe bis 3,5 m über der Standfläche des hierfür erforderlichen
Gerüstes, Erschwernis gemäß Abbruchplan,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, Ausführung staubarm
TRGS 559,
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren,
entsorgen, zum Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach
AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 170405 Eisen und Stahl,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

3 St .................... ....................
 

3.3.10 STLB-Bau 10/2024 013
Kellerlichtschacht, als Kunststofffertigteil, Schachtbreite 100 cm, Schachthöhe
100 cm, Schachttiefe 40 cm, einschl. korrosionsbeständiger Befestigungsmittel,
ohne Abstand zum tragenden Untergrund, Befestigungsuntergrund Beton,
einschl. Gitterrostabdeckung aus feuerverzinktem Stahl, Maschenweite 30/30
mm, begehbar, mit Sicherungskette, einschl. Entwässerungsanschluss mit
Laubfang, DN 100.

3 St .................... ....................
 

3.3 Stufen, Podeste und Lichtschächte  ....................
   

 

3 Pflasterflächen,Traufstreifen und Lichtschächte  ....................
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4 Tiefbau für Ringerder
 

4.1 Verlegung unter Bestandspflaster
 

4.1.1 STLB-Bau 10/2024 084
Teilabbruch des Pflasterbelages außen, aus Betonpflaster, Dicke 80 mm,
einschl. Bettung aus Splitt, Bettungsdicke 5 cm, nicht schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung sortieren, sammeln,
wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht wiederverwendbare Stoffe
sammeln, und auf der Baustelle lagern.

43,6 m² .................... ....................
 

4.1.2 STLB-Bau 10/2024 080
Pflasterdecke, aus Pflastersteinen aus Beton, DIN EN 1338, ungebundene
Bauweise, Tragschicht wird gesondert vergütet, Maße L/B 200/100 mm, Dicke
80 mm, gebrauchte Steine, seitlich lagernd, in Fahrbahnen, Bettung aus
Baustoffgemisch Körnung 0/5 aus natürlichen gebrochenen Gesteinskörnungen
(Brechsand-Splitt-Gemisch), Dicke 5 +/- 1,5 cm, Baustoffgemisch für Fugen,
Körnung 0/2 aus natürlichen ungebrochenen Gesteinskörnungen (Sand)
einkehren und einschlämmen.

43,6 m² .................... ....................
 

4.1 Verlegung unter Bestandspflaster  ....................
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4.2 Verlegung in Kabelgraben
 

4.2.1 STLB-Bau 10/2024 003
Oberboden, profilgerecht abtragen und seitlich lagern, Bodengruppe 3b DIN
18915 (schwach bindig, kiesig), eine Bodengruppe, Bodengruppe 1 OU DIN
18196 (Schluff mit organischen Beimengungen oder organogener Schluff), in
Streifen, Breite 0,5 m, Abtragshöhe über 10 bis 20 cm, Mengenermittlung nach
Aufmaß an der Entnahmestelle.

71,5 m .................... ....................
 

4.2.2 STLB-Bau 10/2024 003
Oberboden, seitlich gelagert, profilgerecht auftragen, Bodengruppe 3b DIN
18915 (schwach bindig, kiesig), eine Bodengruppe, Bodengruppe 1 OU DIN
18196 (Schluff mit organischen Beimengungen oder organogener Schluff), in
Streifen, Breite 0,5 m, Auftragsdicke über 10 bis 20 cm, Mengenermittlung nach
Aufmaß an der Lagerstelle.

71,5 m .................... ....................
 

4.2.3 STLB-Bau 10/2024 002
   
Boden der Gräben für Erder, profilgerecht lösen, seitlich lagern, verfüllen,
verdichten, Arbeiten mit Gerät, verdrängten Boden fördern, in Behälter des AN
sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, Vergütung der
Entsorgung übernimmt AN, Abfall ist nicht gefährlich, schadstoffbelastet gemäß
Gutachten, Zuordnung LAGA Z 1.2 (eingeschränkter offener Einbau, in
hydrogeologisch günstigen Gebieten), Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, zum Lager oder zur
Anlage nach Wahl des AN, Behältergröße nach Wahl des AN, mit
teilgeböschten Wänden DIN 4124, mit Behinderung durch Baumwurzeln DIN
18920, Bodenverdrängung über 5 bis 10 %, Breite der Sohle über 0,3 bis 0,4 m,
Aushubtiefe bis 0,8 m,
Homogenbereich 1, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN 18196
(Kies-Schluff-Gemisch), Tiefe oberer Horizont des Homogenbereiches von 0 m,
Tiefe unterer Horizont des Homogenbereiches bis 1 m,
Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 halbfest.

85 m .................... ....................
 

4.2.4 STLB-Bau 10/2024 002 TA
   
Auffüllung der Gräben für Erder, nach Abtrag des Oberbaus, profilgerecht lösen,
seitlich lagern, verfüllen, verdichten, Verformungsmodul mind. EV2 80 MPa,
Arbeiten mit Gerät, verdrängten Boden fördern, in Behälter des AN sammeln,
auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, Vergütung der Entsorgung
übernimmt AN, Abfall ist nicht gefährlich, ohne Festlegung eines
Zuordnungskriteriums LAGA/DepVO/EBV/RuVA, Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, zum Lager oder zur
Anlage nach Wahl des AN, Behältergröße nach Wahl des AN,
Bodenverdrängung über 5 bis 10 %, Breite der Sohle über 0,3 bis 0,4 m,
Aushubtiefe bis 0,5 m,
Homogenbereich 1, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GW DIN 18196
(weitgestuftes Kies-Sand-Gemisch), Tiefe oberer Horizont des
Homogenbereiches von 0 m, Tiefe unterer Horizont des Homogenbereiches bis
1 m,
Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 steif, Ausführung gemäß Einzelbeschreibung,

   
 

Übertrag: ....................
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Übertrag: ....................
   

Einzelbeschreibungs-Nr 'Verlegung im Bereich Bestandspflaster'.
41 m .................... ....................

 

4.2.5 STLB-Bau 10/2024 002
   
Boden der Gräben für Erder, profilgerecht lösen, seitlich lagern, Arbeiten mit
Gerät, Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter
Einbau), Breite der Sohle über 0,3 bis 0,4 m, Aushubtiefe bis 0,8 m,
Homogenbereich 1, mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN 18196
(Kies-Schluff-Gemisch), Tiefe oberer Horizont des Homogenbereiches von 0 m,
Tiefe unterer Horizont des Homogenbereiches bis 2 m,
Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 fest, Mengenermittlung nach Aufmaß an der
Entnahmestelle.

36,4 m³ .................... ....................
 

4.2.6 STLB-Bau 10/2024 002
Boden für Kopflöcher in Gräben
mit einer Bodengruppe, Bodengruppe 1 GU DIN 18196 (Kies-Schluff-Gemisch),
Baumaßnahme der Geotechnischen Kategorie 1 DIN 4020,
- Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 fest,
profilgerecht lösen, verfüllen, verdichten, Arbeiten von Hand.

18 St .................... ....................
 

4.2.7 STLB-Bau 10/2024 002
Boden, auf der Baustelle gelagert, für Einbettung von Kabeln, profilgerecht
einbauen und verdichten, in Graben für Erder, Schichtdicke über 50 bis 80 cm,
Förderweg bis 10 km, Arbeiten von Hand.

6,93 m³ .................... ....................
 

4.2.8 STLB-Bau 10/2024 002
Boden, auf der Baustelle gelagert, für Einbettung von Kabeln, profilgerecht
einbauen und verdichten, in Graben für Erder, Schichtdicke über 50 bis 80 cm,
Förderweg bis 10 km, Arbeiten mit Gerät.

36,4 m³ .................... ....................
 

4.2.9 STLB-Bau 10/2024 051
Markierung von Kabeltrassen mit Kabelwarnband, Farbton gelb, in
Trassenmitte, mit Beschriftung, einschl. Lieferung, verlegen 40 cm über Rohr.

176,5 m .................... ....................
 

4.2 Verlegung in Kabelgraben  ....................
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4.3 Verlegung in Traufstreifen
 

4.3.1 STLB-Bau 10/2024 084
   
Rückbau der losen Schüttung aus Grubenkies, in Traufstreifen, nicht
schadstoffbelastet,
Abfall ist nicht gefährlich, Zuordnung LAGA Z 0 (uneingeschränkter Einbau),
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 19 kN/m3,
Abbruchdicke '20' cm, Breite Schüttung 70 cm,
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten,
aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälter des AN lagern, Behältergröße
nach Wahl des AN, auf LKW des AN laden, transportieren, entsorgen, zum
Lager oder zur Anlage nach Wahl des AN, Abfallschlüssel nach AVV
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein,
Vergütung der Entsorgung übernimmt AN.

10,5 m .................... ....................
 

4.3.2 Hecke entfernen, nicht zusammenhängender Bestand, aus Sträuchern, Be-
wuchsbreite bis 50 cm, Bewuchshöhe bis 50 cm, anfallende Stoffe laden und
entsorgen.

10,5 m .................... ....................
 

4.3.3 STLB-Bau 10/2024 080
Schüttung aus Grubenkies, Körnung 32/63, Schichtdicke 30 cm, als
Traufstreifen, Breite der Schüttung 70 cm, einschl. Unterlage aus Geotextil.

10,5 m .................... ....................
 

4.3 Verlegung in Traufstreifen  ....................
   

 

4 Tiefbau für Ringerder  ....................
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5 Regiestunden
 

5.1 Regiestunden nach gesonderter Aufforderung
 

5.1.1 Facharbeiter
16 h .................... ....................

 

5.1 Regiestunden nach gesonderter Aufforderung  ....................
   

 

5 Regiestunden  ....................
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Zusammenstellung
   

 

1.1 allgemeine Baustelleneinrichtung ....................
 

1 Baustelleneinrichtung ....................
   

 

2.1 Entwässerungsleitungen ....................
 

2.2 Erdarbeiten ....................
 

2 Erneuerung Abwassserleitungen ....................
   

 

3.1 Pflasterflächen ....................
 

3.2 Borde und Traufstreifen ....................
 

3.3 Stufen, Podeste und Lichtschächte ....................
 

3 Pflasterflächen,Traufstreifen und Lichtschächte ....................
   

 

4.1 Verlegung unter Bestandspflaster ....................
 

4.2 Verlegung in Kabelgraben ....................
 

4.3 Verlegung in Traufstreifen ....................
 

4 Tiefbau für Ringerder ....................
   

 

5.1 Regiestunden nach gesonderter Aufforderung ....................
 

5 Regiestunden ....................
   

 

Summe ....................
 

zzgl. MwSt  19 %  ....................
 

Gesamtsumme  ....................
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

31/25

Sanierung Entwässerung Kita "Wirbelwind", Jahnweg 5
 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler

Los 03 Tiefbauarbeiten
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn 
Zuschlag 

% 
�/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML 

  

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

  

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

  

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen) 

 

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis
1
      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis
2
      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1
 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 

2
 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

� 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

� 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme 

 

 

Leistung 

 

 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn 
Lohn 
�/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 

1.5 Umlage auf Lohn 
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) �/h v.H. 

 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1
  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
� 

Gesamt 
� 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise 

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % � 

2.1 Eigene Lohnkosten      

 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:      

  x   x   

2.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

  
x 

  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

  
x 

  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern)

 
  

x 
  

2.5 Nachunternehmerleistungen 
1
   x   

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)    noch zu 
verteilen 

 
 

 

Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (�) 

Anteil 
BGK (�) 

Anteil 
AGK (�) 

Anteil 
W+G (�) 

2.1 eigene Lohnkosten     

2.2 Stoffkosten      

2.3 Gerätekosten     

2.4 Sonstige Kosten     

2.5 Nachunternehmerleistungen     

  

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 
Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne   

 Bei Angebotssummen unter 5 Mio � :  
Angabe des Betrages 

  

 Bei Angebotssummen über 5 Mio � :  
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

  

   x   

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 
Vermessung usw. 

  

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 
Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)  

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)  

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  

3.3.1. Gewinn   

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 
allgemeine Unternehmensrisiko) 

  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)    

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)  
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 

Aufgliederung der Einheitspreise 
 

OZ 
des 
LV 

1
 

Kurzbezeichnung d. Teilleistung 
1
 Menge 

1
 

Men-
gen-

einheit 
1
 

Zeitan- 
satz 

2
 

Teilkosten einschl. Zuschläge in � 
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 

2
 

Löhne 
2, 3

 Stoffe 
2
 Geräte 

2, 4
 

Sonstiges 
2
 

Angebotener 
Einheitspreis  

(Sp. 6+7+8+9) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

           

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

 

                                                      
1 
 Wird vom Auftraggeber vorgegeben. 

2
  Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhängig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen wird. 

3
  Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formblättern 221 oder 222 übereinstimmt, hat der 

Bieter dies offenzulegen. 
4
  Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen zugerechnet 

worden sind. 
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 

1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der 
Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

− die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme 
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen 
wird, 

− bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt, 

− die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind, 

− die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden 
können. 

1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 
Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und 
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass  

− die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt 
sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen, 

− die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sich damit einverstanden erklären, dass die Abfallwirt-
schaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Abfallentsorgung erteilt, 

− die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.  

− die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt. 

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 

2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden 
(Bemühensklausel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in 
der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten 
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung 
der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).  

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den 
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung 
zuzuführen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

 

Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
 
Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen 

1 Bearbeitungsphasen 

Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen für folgende 
Bearbeitungsphasen: 

- Angebotsanforderung  
- Angebotsabgabe  
- Abrechnung. 

2 Datenaustausch 

Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwesen � GAEB, Schnittstelle DA XML. Der Datenaustausch 
für die Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen für Elektronische Bau-
abrechnung durchzuführen. Der Datenaustausch nach anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im 
Einzelfall zu vereinbaren. 

Die Datenträger sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren 
bzw. zum Vertrag gewährleistet ist. 

3 Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung 

Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergabeverfahrens über eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwi-
schen den Datenaustauschdateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungs-
unterlagen gilt die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenüber dem Datenträger sind 
vom Unternehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen. 
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 

Maßnahmennummer Vergabenummer 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 

 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 

 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 

 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

Baumaßnahme 

Leistung 

 Bewerber 
 Bieter 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft 
 Nachunternehmer 
 anderes Unternehmen 

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 

Euro 

Euro 

Euro 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

 zutreffendes ankreuzen 
1
 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 

 
Registereintragungen 

Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 

    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 

Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 

 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 

  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 

 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 

 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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